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Anhörung zur Änderung des Schulgesetzes  

Vorlage zur mündlichen Anhörung am 01. Oktober 2026 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender des Bildungsausschusses, sehr geehrte bildungs-
politische Sprecherinnen und Sprecher,  sehr geehrte Damen und Herren, 

Der Landeselternbeirat der Gymnasien bedankt sich für die Gelegenheit, zu den 
folgenden Punkten zur Änderung des Schulgesetzes angehört zu werden und 
nimmt wie folgt Stellung: 

Entwurf eines Gesetzes zur Sprachentwicklung und Sprachförderung bei 
viereinhalbjährigen Kindern in Vorbereitung des Schulbesuchs sowie zur Än-
derung weiterer schulrechtlicher Vorschriften 

Gesetzentwurf der Landesregierung Drucksache 20/4654 

• Einrichtung eines Verzeichnisses aller (angehenden) Schülerinnen und Schüler
(zentrales Schülerverzeichnis)

Hier stellt uns sich die Frage, welche Daten dort vermerkt werden, Wer 
Zugriff auf diese hat, ob Eltern und später die Betroffenen selbst das 
Recht haben Einblick zu nehmen und ob Daten auch wieder gelöscht 
werden, wenn diese nicht mehr relevant, veraltet oder überholt sind. 
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• Ermöglichung bzw. Verbesserung der Nutzung der im schulischen Bildungs-
bereich vorhandenen und zu erhebenden Datenbestände insbesondere zu 
Zwecken der Unterstützung der Schulen sowie der Schulaufsicht bei der da-
tengestützten Qualitätsentwicklung der Schulen, für die Erstellung von 
Bildungsstatistiken, von Bildungsverlaufsanalysen einschließlich der Wirk-
samkeitskontrolle bildungspolitischer und schulspezifischer Entscheidungen 
sowie zur Qualitätssicherung und Weiterentwicklung diagnostischer Verfah-
ren 

Eine Datengestützte Qualitätsentwicklung der Schulen erachten wir 
als sinnvoll und notwendig, insbesondere um auch die Unterrichtsquali-
tät einer jeden Lehrkraft zu evaluieren, anzupassen und weiter zu ent-
wickeln.  

Der Bildungsverlauf eines jeden Schülers bzw. Schülerin wird in nicht 
zu unterschätzender Weise durch eine  

- angemessene Unterrichtsqualität, der   
- Quantität - wie viel hat tatsächlich auch als echter Unterricht statt-

gefunden, sowie der  
- fachlichen, didaktischen und pädagogischen Kompetenzen der 

Lehrkraft unterstützt.  

 • Erstellen und Nutzen von Ton- und Bilddaten von Schülerinnen und Schülern zu 
pädagogisch-didaktischen Zwecken im lehrplanmäßigen Unterricht  

Schulen dürfen zukünftig auch ohne Einwilligung der Eltern bzw. der volljähri-
gen Schülerinnen und Schüler Ton- und Bilddaten zu pädagogisch-didaktischen 
Zwecken in konkreten Situationen im Rahmen des lehrplanmäßigen Unterrichts 
verarbeiten. Insbesondere durch den Einsatz von Videoaufnahmen können Lehr-
kräfte einer Schülerin oder einem Schüler ggf. genauer aufzeigen, wo und wie sie 
sich verbessern können (z.B. im Sportunterricht, im darstellenden Spiel). Die erfor-
derlichen näheren Regelungen zur Verarbeitung von Ton- und Bilddaten zu päda-
gogisch-didaktischen Zwecken sind in der Schul-Datenschutzverordnung zu treffen; 
die überwiegenden schutzwürdigen Belange der Schülerinnen und Schüler sind 
dabei zu berücksichtigen. Die Rechtslage zu Bilddaten zu Zwecken der Schulver-
waltung bleibt unverändert. 
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Der Landeselternbeirat Gymnasien spricht sich hier deutlich dagegen 
aus. Wir fordern keine gesetzlich legitimierten Ton und Bild- Auf-
nahmen ohne klare Einwilligung der betroffenen Schüler:innen 
und deren Eltern. 

Begründung: Selbst die vorausgehende Frage .."darf ich" ... und ein 
einwilligendes "Ja" kann je nach Situation (Wir befinden uns hier in ei-
nem Abhängigkeitsverhältnis in dem es um Noten geht) dem Schüler / 
der Schülerin dann doch unangenehm sein und eine unfreiwillige Ein-
willigung befördert haben. 

Was gut gemeint aus erwachsenen - Sicht, kann aus Sicht der / des Be-
troffenen vielleicht sogar als bedrohlich wahrgenommen werden. Diese 
Sensibilität ist bei den Erwachsenen, den Eltern und den Lehrkräften 
unterschiedlich ausgeprägt. 

Als Eltern und Elternvertretung möchten wir den Schutzraum Schule 
gerade in diesem Punkt der Filmaufnahmen durch Lehrkräfte zum Zwe-
cke der Bewertung gewahrt wissen. Besonders sensibel ist der Bereich 
Sport- und Schwimmunterricht. 

Die Idee, künftig einen solchen Eingriff in die Persönlichkeitsrechte un-
serer Kinder, unsere Kinder zu Filmen - für "gute Noten", und dies ohne 
die Einwilligung der Sorgeberechtigten und Eltern zu ermöglichen und 
gesetzlich zu verankern, ist eine nicht zu akzeptierende Beschneidung 
der Elternrechte und ein Eingriff in den Verantwortungsbereich der El-
tern. Dies werden wir nicht akzeptieren.  

ohne Einwilligung der Eltern bzw. der volljährigen Schülerinnen und Schüler ... 

Lesen wir daraus, dass eine Einwilligung der Schüler:Innen generell 
nicht vorgesehen und notwendig ist? Dazu sagen wir klar NEIN, das 
überschreitet Grenzen. 

Als Landeselternbeirat hätten wir uns eine Beteiligung zum Thema im 
Vorfeld gewünscht. 
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Um so lächerlicher erscheint in diesem Zusammenhang der Einsatz - 
oder besser der Nicht- Einsatz eines Avatars im Unterricht bzw. die 
Begründung dafür. Es gibt Schüler:innen im Land,  die aufgrund einer 
Chronischen oder länger andauernden Erkrankung oder Behinderung 
phasenweise nicht in Präsenz am Unterricht teilnehmen können. Die 
Teilnahme mit einem Avatar ist grundsätzlich möglich und gesetzlich 
geregelt. Die Hürden (Datenschutz) sind teilweise unüberwindbar und 
verhindern die Teilnahme dieses betroffenen Schülers bzw. Schülerin 
am Unterricht in Distanz. Hier geht es nicht um Bild- und Ton- Auf-
zeichnung, sondern nur um Übertragung von Bild und Ton. Es mangelt 
vielerorts an echter Inklusion. Hier muss dringend die Umsetzung von 
Inklusion verbessert und gesetzlich verbindlich verankert werden. 

Auch hier wünschen wir uns eine Beteiligung des Landeselternbeirats. 
Es geht um unsere Kinder. 

 

• Ermöglichung der Ausreichung von Mitteln aus dem Landeshaushalt an die 
Träger der öffentlichen Schulen und Ersatzschulen als pauschalierte zweckgebun-
dene Leistungen 

Mittel sind wichtig, um den Trägern Umsetzung zu ermöglichen.  

Die Erfahrung zeigt, dass eine Begleitung der Kreise und Träger hin-
sichtlich der Verteilung der Mittel wünschenswert, mancherorts notwen-
dig ist. In der Vergangenheit wurde immer wieder sichtbar, dass die Un-
terschiede der Verteilung von (zweckgebundenen) Mitteln vielerorts 
unangemessen hoch sind. (Endgeräte, Schulsozialarbeiter:innen,...) 

Hier erwarten wir eine bessere Steuerung durch das Land um flächen-
deckend an allen Schulen des Landes vergleichbare Bedingungen si-
cher zu stellen. Es darf nicht vom Wohnort der Eltern oder der Schule 
die der Schüler / die Schülerin besucht abhängen wie gut die Ausstat-
tung an Ressourcen und damit die Bildung ist. 
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Gesetzentwurf / Lösungen: 

...erfolgt im Schuljahr vor Eintritt in die Eingangsphase der Grundschule eine schu-
lisch organisierte und verantwortete Sprachförderung... 

Wir befürworten und unterstützen diesen Weg, er sichert Kindern einen 
chancengerechten Start in die Schullaufbahn. 

Für die Sprachförderung an den Schulen erwarten wir die Ausstattung 
mit dem dafür notwendigen Personal. Diese zusätzliche Aufgabe darf 
nicht zu lasten der ohnehin schon angespannten Unterrichtsversorgung 
der Schulklassen gehen. Wir sprechen uns entschieden dagegen aus, 
wir fordern kein weiterer geplanter Unterrichtsausfall.   

..., verpflichtet die Grundschule das Kind zur Teilnahme an der schulischen Sprach-
fördermaßnahme. Die Eltern haben dafür Sorge zu tragen, dass das Kind an der 
Feststellung des Sprachstandes teilnimmt und eine ggf. ausgesprochene Verpflich-
tung zur Teilnahme an der schulischen Sprachförderung erfüllt. 

Hierbei bitten wir um Berücksichtigung der räumlichen Besonderheiten 
und der zur Umsetzung benötigten Ressourcen (Wege, Begleitung) 

Die Kindertageseinrichtungen erhalten zur Umsetzung zusätzliche personelle Res-
sourcen. 

Diese müssen dem Bedarf der jeweiligen Kindertageseinrichtung an-
gemessen zugewiesen werden - damit es nicht am Personalmangel 
scheitert oder der eigentliche Kita-Betrieb an Qualität verliert. 

 

§ 30b Zentrale Datenbank, statistische Auswertungen, Bildungsverläufe und -
diagnostik 

Hier stellt sich uns die Frage, sind diese Daten anonymisiert oder las-
sen sich Rückschlüsse auf Personen schließen? 

Dies würden wir insbesondere bei den Punkten 4. (Lernverlaufsdiag-
nostiken),  und 5. (Entwicklung sozial-emotionaler Variablen und Per-
sönlichkeitsentwicklung von Schülerinnen und Schülern) sehr bedenk-
lich finden und ablehnen. 
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Eine Unterstützung der Schulen sowie der Schulaufsicht bei der daten-
gestützten Qualitätsentwicklung der Schulen und des Unterrichts be-
grüßen wir und sind gespannt auf die Fortschritte in den Schulen. 

 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Schulgesetzes  

Gesetzentwurf der Landesregierung Drucksache 20/4702  

(betr. Nutzung digitaler Endgeräte)  

 

Digitale Endgeräte, insbesondere Smartphones, Smartwatches, Tablets und Lap-
tops 

In § 17 SchulG wird eine Regelung zur Nutzung digitaler Endgeräte in Schulen ein-
gefügt. Danach dürfen Schülerinnen und Schüler digitale Endgeräte nur verwenden, 

 • im Unterricht und bei sonstigen Schulveranstaltungen, soweit die Lehrkraft dies, 
insbesondere im Rahmen der Medienkompetenzvermittlung und Medienerziehung, 
gestattet,  

Die Einschränkung, der Nutzung privater Endgeräte im Schulalltag be-
grüßen wir.  Nur wenn klar ist - dies ist Handyfreier Raum, kann auch 
eine echte gedankliche Distanzierung von diesem Gerät in dieser Zeit 
stattfinden - und dies ist doch auch eines der gewünschten Ergebnisse 
dieser Einschränkung. Wir halten daher eine Vermischung von Verbot 
und erlaubten Gelegenheiten im Unterricht für kontraproduktiv. Viel-
mehr sehen wir das Land und die Schulen in der Pflicht, den Schulen 
und den unterrichtenden Lehrkräften die Endgeräte, die zur Vermittlung 
der Medienkompetenz und Umsetzung der Medienerziehung gebraucht 
werden, als Klassensatz für den konkreten Unterricht bereit zu stellen. 

Das mitbringen eigener Geräte schafft neben der Herausforderung für 
Lehrkräfte, mit Geräten unterschiedlicher Leistung und Bedienung kon-
frontiert zu sein, außerdem die Sichtbarwerdung von sozialen Unter-
schieden und schafft Bildungsungerechtigkeit.  

Keine weitere Kostenabwälzung auf die Eltern! 
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Medienerziehung und die Vermittlung von Medienkompetenz ist aktuell 
wichtiger den je und sollte regelmäßig in allen Klassenstufen verbindlich 
erfolgen, z.B. nach dem Vorbild der erfolgreichen Einführung des Lese-
bands nun auch die Einführung eines "Medienbands".  

• in Notfällen, insbesondere zum Schutz von Leben und Gesundheit,  

Diese Notwendigkeit unterstützen wir vollumfänglich. 

• im Übrigen im Schulgebäude, auf dem Schulgelände und beim Lernen am ande-
ren Ort ab der Jahrgangsstufe 10, soweit dies in der Schulordnung allgemein be-
stimmt ist oder die Schulleiterin oder der Schulleiter, die Lehrkraft oder die Aufsicht 
führende Person dies im Einzelfall gestattet. 

Gehen wir mit. 

 

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Schleswig-Holsteinischen Schulge- 
setzes  

Gesetzentwurf der Fraktionen von SSW, FDP und SPD Drucksache 20/4340 (neu)  

(betr. Heimkinder)  

...während Kinder und Jugendliche, die in stationären Jugendhilfeeinrichtungen le-
ben, ohne hier ihren ersten Wohnsitz zu haben, nicht schulpflichtig sind, ist daher 
nicht länger hinnehmbar. 
 
Diese Gesetzesänderung begrüßen wir. 

 

Wir bedanken uns, angehört zu werden. Als Landeselternvertretung 
wünschen wir uns künftig eine frühere, echte Beteiligung an Themen, 
die Eltern und ihre Kinder betreffen.  

 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Claudia Pick 
Vorsitzende 
LandesElternBeirat Gymnasien Schleswig-Holstein 


